
Wissenschaftliche Fachkonferenz:
“Korruption im öffentlichen Raum.

Wahrnehmungen, Interpretationen, Reaktionen. Ein internationaler Vergleich.”

Politische, wirtschaftliche und wissenschaftliche Relevanz des Themas

Dem Phänomen “Korruption” wird weltweit in Politika .Verwaltung und Geschäftsverkehr 
wachsende Beachtung geschenkt. Das belegen deutlich die Programme zur Sensibilisierung, 
Aufklärung und Korruptionsbekämpfung wichtiger internationaler Organisationen wie UNO, 
OECD, EU, Weltbank und IWF. Als Beispiele seien folgende Initiativen genannt:

1. UNO: “Global Programme against Corruption” des UN Office on Drugs and Crime.1

2. OECD: “Convention o f the OECD on combating bribery of foreign public officials in 
international business transactions.2

3. EU: ’’Übereinkommen ... über die Bekämpfung der Bestechung, an der Beamte der 
Europäischen Gemeinschaften oder der Mitgliedstaaten der Europäischen Union beteilgt 
sind.”3

4. IWF: ’’Guidelines Regarding Gouvernance Issues”4

5. Weltbank: ’’Guidelines: Procurement under IBRD Loans an IDA Credits”5

Der wachsenden politischen und wirtschaftlichen Bedeutung korrespondiert spätestens seit 
der 2. Hälfte der 90er Jahre ein Anstieg der wissenschaftlichen Beschäftigung mit dem 
Phänomen Korruption. Dabei ist Korruption im wesentlichen Forschungsgegenstand der 
rechtswissenschaftlichen, wirtschaftswissenschaftlichen und politikwissenschaftlichen 
Disziplinen.

Forschungsstand

Die rechtswissenschaftliche, vor allem strafrechtliche, Literatur konzentriert sich auf die 
Frage, wie 1 nEmäftönaie Konventionen gegen Korruption in konkrete Gesetze eines Landes 
umgesetzt werden können. Umgekehrt wird auf die kontrovers diskutierte Frage eingegangen, 
wie nationale Gesetzgebungen angesichts des Zusammenwachsens von globalen Strukturen

1 Im Februar 1999 aufgelegt vom Centre for International Crime Prevention, Office for Drug Control and Crime 
Prevention, United Nations Interregional Crime and Justice Research Institute. S. a. “United Nations Manual On 
Anti-Corruption Policy, Prepared by the Global Programme against Corruption”, Centre for International Crime 
Prevention, Office of Drug Control and Crime Prevention, United Nations Office at Vienna 2001. 
(http ://www. unodc. org/unodc/en/ crimec icp_sitemap. htm 1)
2 In Kraft getreten am 15 Februar 1999. S. dazu die aktuellen Veröffentlichungen der OECD: ’’Steps taken and 
planned future actions by participating countries to ratify an implement the Convention of the OECD on 
combating bribery of foreign public officials in international business transactions”, 19 June 2003; “Country 
Reports on the Implementation of the Convention and the 1997 Revised Recommendation: Phase 2 Country 
Report Germany, June 2003.
3 S.: “Rechtsakt des Rates vom 26. Mai 1997 über die Ausarbeitung des Übereinkommens aufgrund von Artikel 
K.3 Abs. 2 Buchst, c) des Vertrags über die Europäische Union über die Bekämpfung der Bestechung, an der 
Beamte der Europäischen Gemeinschaften oder der Mitgliedstaaten der Europäischen Union beteilgt sind.”
4 S. dazu “The IMF's Approach to Promoting Good Governance and Combating Corruption — A Guide”, IMF, 
December 2002.
5The World Bank, Washington, USA,51997.



konvergieren.6 Darüber hinaus finden sich kriminalstatistische Auswertungen und 
theoretische Arbeiten zur Wirksamkeit strafrechtlicher Initiatven und ihrer Grenzen.7

Die aktuellen Arbeiten in den Wirtschaftswissenschaften zum Thema Korruption beschäftigen 
sich zum einen huFdünTikonomischen Auswirkungen von Korruption, d.h. insbeondere mit 
der Verbesserung oder Verschlechterung von Allokation und Distribution bei knappen 
Ressourcen. Dabei ist die Erforschung dieser Wirkungen eine große Herausforderung im 
Hinblick auf die Koordinationsinstrumente einer Volkswirtschaft und die damit 
zusammenhängende Frage nach der gerechten Verteilung von Einkommen -  gerade auch 
unter den Bedingungen fortschreitender Globalisierung. In diesem Zusammenhang ist die 
Beschäftigung mit dem Einfluss von Korruption auf Wachstum und Investition in das 
Zentrum der Aufmerksamkeit gerückt. Auf der Basis ländervergleichender ökonometrischen 
Studien wird ein Zusammenhang zwischen einem hohen Korruptionsgrad und geringerer 
Investition und geringerem Wachstum festgestellt.8 Zum anderen gibt es originär 
ökonomische Ansätze zur Bestimmung der Ursachen von Korruption.9

Bei beiden Fragstellungen besteht allerdings zwischen empirischen und theoretischen Studien 
noch eine erhebliche Distanz. In der Theorie werden bestimmte Muster von 
Zusammenhängen identifiziert. Ob es sich dabei jedoch um Kausalzusammenhänge handelt, 
läßt sich empirisch nicht zwingend belegen, da, bedingt durch das Fehlen offizieller Quellen 
zum Ausmaß an Korruption eines Landes, empirische Daten nur indirekt erhoben werden 
können.10 Die für die vergleichenden Querschnittsanalysen maßgebliche Methode der 
Messung der nationalen Korruptionsanfälligkeit besteht derzeit in der Kompilation der 
Recherchen und Befragungen von Risikoagenturen. Auch wenn sich deren Ergebnisse 
annähem, kann die empirische ökonmische Korruptionsforschung ausschließlich auf 
gesammelte subjektive Einschätzungen zurückgreifen, hinter denen ein objektiver Sachverhalt 
nur angenommen wird.11

6 Für Deutschland gilt dies insbesondere seit Inkrafttreten der o.g. OECD-Konvention von 1999. Vgl. Dieter 
Dölling, “Die Neuregelung der Strafvorschriften gegen Korruption”, in Zeitschrift für die gesamte 
Strafrechtswissenschaft, Berlin u.a. 2000.
7 Britta Bannenberg, “Korruption in Deutschland und ihre strafrechtliche Kontrolle”, München 2002. Sanchez- 
Hermosilla, “Rechtspolitik zur Korruptionsbekämpfung. Aktuelle Entwicklung des Korruptionsstrafrechts in 
Deutschland”, Kriminalistik 2/2003.
8 Seit 1995 sind hier die Arbeiten von Paolo Mauro richtungsweisend: Paolo Mauro, ’’The Effects of Corruption 
on Growth, Investment and Govememnet Expenditure: A Corss-Country Analysis” in Corruption an the Global 
Economy, Institute forlntemational Economics, Washington D.C., 1997. Ders., ’’The Persistence of Corruption 
and Slow Economic Growth”, Research Department IMF, Series: Working Paper No. 02/213 , Authorized for 
Distribution: November 1, 2002. Kritik an den Interpretationen Mauros findet sich u.a. bei A. Wedemann.
9 Beatrice Weder, ’’Five essays on economic causes of corruption; better wages, free press, economic openness 
and development aid: keys to fight corruption”, Basel WWZ Forum, 2002.
10 Vgl. zu diesem Problem auch die Beiträge in “Empirical Themes in politics and Political Economy of 
Corruption”,Donatellea della Porta, Rose Ackerman (Hrsg.), Baden Bden 2002. Dieser Tagungsband präsentiert 
auch wesentliche Positionen und Ergebnisse der politikwissenschaftlichen Korruptionsforschung.
11 Vgl. Johann Graf Lambsdorff, “Korruption im Ländervergleich” in Korruption im internationalen 
Geschäftsverkehr, M. Pieth, und P. Eigen (Hrsg.), Neuwied 1999.



Wissenschaftliche Bedeutung, Schwerpunkte und Zielsetzung der Fachtagung

In dieser prekären wissenschaftlichen Situation können interdisziplinäre Ansätze wichtige 
Impulse geben und zur disziplinenübergreifenden Absicherung von Hypothesen dienen.12 
Diesen Ansatz verfolgt das ’’Forum Philosophie & Wirtschaft e.V.” seit Beginn seines 
Schwerpunktprojektes ’’Korruption” im Jahr 2000. Das Konzept der Interdisziplinarität wird 
dabei weit gefasst und bezieht diachrone und synchrone Vergleichsstudien ein. Die 
Ergebnisse historisch verleichender Forschung werden in einer Veranstaltungsreihe 
’’Korruption in Geschichte und Gegewart” seit dem Sommer 2000 präsentiert.13 Eine im 
engeren Wortsinne interdisziplinäre wissenschaftliche Bestandsaufnahme für den deutschen 
Raum fand im Rahmen der Tagung ’’Korruption -  Interdisziplinäre Zugänge zu einem 
komplexen Phänomen” im Juni 2002 an der Johannes Gutenberg-Universität, Mainz statt.14

Eine Gegenüberstellung aktueller länderspezifischer Korruptionsforschung ist Gegenstand der 
geplanten Internationalen Fachkonferrenz “Korruption im öffentlichen Raum. 
Wahrnehmungen, Interpretationen, Reaktionen. Ein internationaler Vergleich.” Ziel dieser 
Tagung ist es, durch einen philosophisch moderierten Austausch zwischen internationalen 
Experten aus Kultur-, Wirtschafts- und Politikwissenschaft Paralien und Gegesätzlichkeiten in 
der Interpretation von Wirkung und Ursachen der Korruption herauszuarbeiten. Dieser 
Austausch verspricht zugleich wesentliche Einsichten in das beschriebene 
wissenschaftstheoretische Problem des Umgang mit ungesicherten empirischen Grundlagen.

Geographische Schwerpunkte setzt die Fachtagung mit Sudien zu Südamerika, Afrika, 
Ostasien und Europa. Durch die Einbeziehung der Ukraine und der EU-Beitrittskandidaten 
wird auch der Osteuropäische Raum behandelt. Systematisch richtet sie ihr Interesse 
darüberhinaus auf die spezifische Problematik von Transformationsländern.

Wesentliche Parallelen und Gegensätzlichkeiten im Ländervergleich bieten neue Impulse für 
die Erforschung des Zusammenhanges von Korruption, Wachstum und Investition. Durch den 
Austausch mit Vertretern internationaler Organisationen wie der OECD, dem IWF und der 
GTZ sowie der Nichtregierungsorganisation Transparency International soll deren 
Perspektive auf die Mechanismen von Korruption sowie auf ihre Bekämpfung in den Kontext 
internationaler fachwissenschaftlicher Reflexion gestellt und diskutiert werden. Die je eigenen 
Strategien dieser Organisationen werden für die zukünftige Entwicklung verschiedener 
Regionen und unterschiedlicher Volkswirtschaften eine wesentliche Rolle spielen. Ihre 
Teilnahme an der Internationalen Fachkonferrenz garantiert somit nicht nur den Eintrag 
aktuellen und praxisorientierten Wissens, sondern zugleich einen Transfer wissenschaftlicher 
Arbeit in die politische Realität.

Durch diese Herangehensweise kann die Tagung der aktuellen Diskussion wichtige Impulse 
geben und soll mit ihren vielfältigen interdisziplinären Bezügen auch jüngere Wissenschaftler 
und Wissenschaftlerinnen ansprechen. Die Veröffentlichung der Tagungsbeiträge (in den 
Kongresssprachen sowie in einer Übersetzung ins Englische) soll die Erträge einem breiten 
Publikum zugänglich machen.

12 Die zitierten Publikationen mahnen die Notwendigkeit interdisziplinärer Forschung immer wieder an. Auch 
die jüngsten Fachtagungen zum Thema “Korruption” spiegeln diesen Ansatz wieder. Vgl. FN 10; ’’Korruption in 
Politik und Verwaltung”, 6. Speyerer Demokratietagung der Deutschen Hochschule für Verwaltungswissen­
schaften Speyer am 24. und 25. Oktober 2002.
13 Eine Publikation ausgewählter Vorträge der Reihe ist für den Sommer 2004 geplant.X '4 Tagungsband ist im August 2003 bei DUV, Wiesbaden erschienen: V.von Nell, G. Schwitzgebel, M. Vollet 

j  (Hrsg.), “Korruption -  Interdisziplinäre Zugänge zu einem komplexen Phänomen”, Wiesbaden 2003.
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